
betreten ..die Bühne in lange schwarze Gewänder verhüllt, welche die Tänzer ab-

werfen, die Sänger anbehalten. Die Choreographie ist mit vielen lustigen Gags durch-
setzt, und das Spiel wird von dem ganzen Ensemble (Jean Anderson, Margit Hab-

egger, Timour Ratlas, Tsutomu Ben lida, Maciej Miedzinski) ganz vorzüglich getanzt.
Walter Gyssling

Mitgeteilte TERMINE — März (Redaktionsschluß: 15. d. M.)

Berlin, Deutsche Oper — 2. (20.00) Metaforen, Adagio Hammerklavier, Monument

für einen gestorbenen Jungen; 4. (19.30) Romeo und Julia; 17. und 23. (20.00)
La Valse, Pavane auf den Tod einer Infantin, Daphnis und Chloe, Bolero;

31. (19.30) Premiere Cinderella.

Bonn, Stadttheater — 3., 5., 11., 18., 22. und 29. Terzetto Antico; Tofuba In

Scherzogrofi, Exodus, Tänze zu Themen des Magnificat.

Dortmund, Kleines Haus — 13. (19.30) Flamenco-Ensemble Christal y Moreno.

Düsseldorf, Opernhaus — 2., 4. und 15. (19.30) Schwanensee; 8. (19.30) Klavier-

trio, Septet Extra, Symphonie fantastique; — in Duisburg: 12. (19.30)
Schwanensee.

Frankfurt, Opernhaus — 27. (20.00) Schwanensee; im Kammerspiel: 20.

(20.00) Neuer Kammertanzabend: Dance Panels, Polychromatics, Arkaden.

Hagen, Stadt. Bühnen — 17. (19.30) Konzert für Orchester, Verklärte Nacht, Bolero.

Hamburg, Staatsoper — 5. (19.30) Romeo und Julia; 11. und 25. (19.30) Orpheus,

Agon, Petruschka-Variationen, Les Noces; 12., 18. und 27. (19.30) Dritte Sinfonie

von Mahler; 15. (20.00) Kinderszenen, Petruschka-Variationen, Die Stille,

Rückert-Lieder; 21. (19.30) Der Nußknacker; 27. (11.00) Ballettwerkstatt III,

Junge Choreographen.

Hannover, Staatstheater — 18. (20.00) Abraxas.

Karlsruhe, Staatstheater — l., 3., 4., 8. und 3CL- (20.00), 27. (14.00) Romeo und

Julia; im kleinenen Haus: 26. (20.00) Premiere 2. Ballettabend.

Kassel, Schauspielhaus — 13. und 19. (19.30) Moses, Jeremiah, David und viele

andere; 27. (11.00) Ballett-Matinee; — in der Stadthalle, Festsaal:

6. (11.00) Ballett-Werkstatt 3 der Ballettschule Doutreval: Kastagnettenkonzert
von Jose Udaeta mit Einführung.

Kiel, Opernhaus — 6., 12., 25. und 30. Dornröschen.

Köln, Opernhaus — l., 4., 12., 13. und 20. (20.00) Walzerträume; 16. (19.30) Romeo

und Julia; im Schauspielhaus: 10. und 13. (19.30) Sinfonische Etüden,

Pavane auf den Tod einer Infantin, Ein Ball in Alt Wien, Ein Requiem; —
in der staatl. Hochschule für Musik: Werkstatt der Deutschen

Ballett-Bühne e. V. 21. und 22. (19.30) Jungchoreographen aus Köln, Essen

Folkwangschule, Düsseldorf und Wuppertal; — Pantomimentheater

Kefka - 2.-6. (20.07) Gastspiel Hector Malamud: People love me; 5., 6., 12.,

13., 19., 20., 26. und 27. (15.30) Die böse Mütze; 9., 10., 11., 12., 13. und 23.

(20.07) Das Geschenk; 16. - 20. (20.07) Die Geschichte vom Soldaten: 24. - 27.

Die Bettleroper.

Krefeld-Mönchengladbach, Stadt. Bühnen — 3. und 28. in Krefeld;

9., 12., 18., 19., 23. und 26. in Mönchengladbach (20.00) Sylvia.
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BALLETT-INSTITUTE IN HOLSTEIN

Nikita Gsovsky
klassisch-akademischer Ballettpäda&oge

bietet

VON DER AMATEURARBEIT BIS ZUM SCHWERPUNKT BERUFSAUSBILDUNG

Bühnenreife
alles, was man von dem Namen

Gsovsky
erwarten KANN und MUSS!

Der sichere Weg zum Theater führt über

Nikita Gsovsky

Sekretariat Mi — Frei

oder Internat täglich

TELEFON:

von 15.00 — 19.00 Uhr

von 11.00 — 13.00 Uhr

0 4l 91 - 16 65

0 48 22 - 40 00

Suche eine qualifizierte Tanzpädagogin oder geeignete Tänzerin für mein über

10 Jahre bestehendes Tanzstudio als Assistentin.

Selbständiges Arbeiten, choreographische Mitarbeit bei Tanzgruppe,

Kenntnisse in Ballett, Modern, Jazz u. tänzerischer Gymnastik für Kinder erforderlich.

Raum Wiesbaden/Mainz. — Angebote an „Das Tanzarchiv" unter „TT 10".

f<AU.

<&. j"

^••' s
DM16,-

Die Grundbegriffe

des klassischen Balletts

einsAIießlich SingIe-SchalIplatte mit Trainmgsmusikstücker^

Annelise Mützen
Dordrechter Straße 8

2800 Bremen 66

Telefon 0421 ,56 35 21
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TANZ SCHULE
STELLA MAIVN - London -
BERUFSFACHSCHULE FÜR BÜHNENTANZ UND TANZPÄDAGOG1K

Lehrfächer
KLASSISCHES BALLETT — NAT10NALTANZ
MODERNER TANZ — JAZZ — PAS DE DEUX
CHOREOGRAPHIE
TANZGESCHICHTE — ANATOMIE
PHYSIOLOGIE — REPERTOIRE

Prüfungen
werden bei der „Royal Academy of Dancing"

und bei der „Imperial Society of Teachers of

Dancing" abgelegt.

Ausbildungszeit
2 bis 3 Jahre — Bewerber müssen eine

entsprechende Grundlage besitzen.

Auskünfte:
STELLA MANN SCHOOL OF DANCINQ
343 a FINCHLEY ROAD, LONDON N. W. 3 6 E T—ENGLAND

»Wer das künstlerische Fazit des
Ballettjahres sucht, findet es hier ...

(sagt W. SchuIze-Reimpell in „Die Deutsche Bühne")

in dem BaIIettkalender

Ballett aktuelH 978
von Wolfgang Strunz
... hervorragend fotografiert«
(sagt die LEICA Fotografie)

Ballett in London, Wien, Amsterdam und Brüssel — in Stuttgart, Hamburg, Berlin,

Düsseldorf, Köln, Wuppertal und München.

Ballett mit Michail Barischnikow, Michael Birkmeyer, Richard Cragun, Han Ebbelaar,

Eva Evdokimova, Marcia Haydee, Judith Jamison, Ann Jenner, Birgit Keil, Maja
Plissetzkaja, Alexandra Radius, Zhandra Rodriguez, Lilly Scheuermann, Lynn Sey-

mour und vielen anderen.

Ballett auf 25 großen Fotoblättern, ein Kalender im Format 32x42 cm, mit zwei

Textblättern, im 7. Jahrgang, für 29,— DM.

BALLETT aktuell 1978 — von Wolfgang Strunz
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NIKITA-CSOVSKY-SCHULE
KLASSISCHE BALLETT - ER ZIEHUNG

MIT INTERNAT

THEATERGERECHTE SCHULUNG

50 km von Hamburg

Alle Schularten

Beaufsichtigung der Schularbeiten durch Hauslehrer

SEKRETARIAT: 2211 QUARNSTEDT—TELEFON: (04822) 4000

Ballettschule im Frankfurter/Offenbacher Raum oder Rhein-Main-Gebiet zu kaufen

gesucht. — Zuschriften an „Das Tanzarchiv" unter „BFO".

6.tnternationaleTanzwerkstattBonn1978

16.-29.Juli

FürAmateure und Professionals

Seminarprogramm

Afro-Ethnic - Modern Dance - Jazz Dance - Pantomimen Werkstatt

Klassischer Tanz - Musik Werkstatt - Fernöstlicher Tanz - Choreographische

Werkstatt - Tänze aus Mexico - Audovisuelle Werkstatt

Abendprogramm „Tanztheater der Gegenwart"

Ausstellungen - Gastspiele - Vortrage - Tanzfilme - Workshops - Konzerte

Lecture Demonstrations - Junge Choreographen - Abschlußveranstaltung

Gesamtleitung: Fred Traguth

AUSKUNFT: KULTUR-FORUM DER STADT BONN

Bundeskanzlerplatz, Office Halle A U/507, 5300 Bonn 1, Telefon 02221 ,21 2521

(Anmeldeschluß: 16. Juni)
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SCUOLA TEATRO DIMITRI
Wir suchen für unsere Theaterschule (Ausbildung 3 Jahre, Unterricht: Improvisation,
Pantomime, Akrobatik, Tanz) einen Lehrer für modernen Tanz (evtl. Graham u. Jazz)
auf den l. September 1978, mit guten pädagogischen Fähigkeiten. Fachleute mit
3-Jahresprogramm bevorzugt.

Schriftl. Offerten an: SCUOLA TEATRO DIMITRI, Gunda Dimitri, CH-6653 Verscio,
Tessin, Schweiz.

Wie bei einem Kaleidoskop, das dieselben Materialien immer wieder aufs Neue

ordnet, entstehen hier Bewegungsornamente, die jeder Logik entbehren. Überraschun-

gen stehen auf der Tagesordnung, Überraschungen, die Verwirrung stiften könnten,

hätte Harro Eisele, der Regisseur von „This, That and the Other", nicht rechtzeitig

vorgesorgt. Indem er die Episoden seiner Sendung (im ZDF) durch Zwischentitel
voneinander abhebt, hilft er dem Zuschauer auf die Sprünge. Mehr noch: er zeigt,

ohne das seltsame Stück selbst in seiner Substanz anzutasten, geheime Zusammen-

hänge. Er entdeckt gewissermaßen einen Sinn, der die Slapstickszenen, Slow-Motion-

Sequenzen, Modern-Dance-Muster und anekdotischen Arrangements aufeinander be-

zieht — und sichert dem Werk Carolyn Carlsons, das gewiß nicht zur Normalkost

des Publikums gehört, Unterhaltsamkeit und erstaunliche Wirkungskraft. Mehr kann

das Fernsehen kaum leisten, r z

Tn memoriam

Am 3. Juni verstarb in Zemun die weißhaarige gute Fee des Belgrader Balletts:

Danica Zivanovic. Den größten Teil ihrer 79 Jahre hatte sie diesem Ballett, dessen

Entstehung nach dem Ersten Weltkrieg sie ja miterlebt hatte, gewidmet (vgl. TA 1977
S. 190); auch ihr Mann, der bekannte Bühnenbildner M. Denic, hatte daran bedeu-

tenden Anteil. Frau Zivanovic war eine demi-caraktere-Tänzerin und schien als

Schülerin der großen Froman und der ebenso großen Poljakova wie so viele jugo-

s]awische Tänzer auf eine internationale Karriere angelegt zu sein. Dafür sprachen

ihre Geburt als Tochter eines Serben und einer Tschechin in Banja Luka; ihr Sprach-

talent (deufsch, englisch, französisch, italienisch, russisch, japanisch); ihre Auslands-

gastspiele (1927 Barcelona, 1934/35 Zürich, 1936 Ballett-Olympiade in Berlin: das
Zagreber Ballett erhielt, damals für das „Lebkuchenherz" einen zweiten Preis). Doch

aus privaten Gründen (und zum Wohl des lokalen Balletts) blieb sie Belgrad ihr
Leben lang treu, ohne dabei allerdings ihre Bande (u. a. IVTargot Fonteyn) und ihren

Blick nach „draußen" zu verlieren.

KINDERBALLETT
Zur Erweiterung des Schulbetriebes Fachlehrkräfte gesucht.

Gutes Einkommen, sichere Existenz.
Eilbewerbungen an „Das Tanzarchiv" unter „KMR".

Welche junge Dame
möchte in einer mittleren Stadt (50.000 Einwohner) eine

Ballett- und Gym n a s tiks chule eröffnen?
Ausbaufähige Basis, da bisher keine Ballettschule am Ort. Räumlichkeiten wurden
bisher als Gesellschaftstanzschule genutzt — dies ist auch fernerhin als Kombination
möglich. Bisheriger Besitzer der Schule ist bei Kauf oder Pacht zur Einarbeitung

behilflich. — Anfragen unter „THL" an „Das Tanzarchiv".
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Nikita-Gsovsky-Ballettintemat
Vom KuUurmimsterium Kiel als berufsfördernd anerkannt

50 Kilometer von Hamburg

Nicht erst mit 18 Jahren zum Ballettstudium, sondern zum
Theater. Vergleichen Sie den Ausbildungsstand meiner Schüler.

Das erste Standbein: die klassisch-akademische Körperschulung (Leningrader Schule).

Das zweite Standbein: die abgeschlossene Schulbildung (Hauptschule, Mittlere Reife,
Abitur). Beaufsichtigung sämtlicher Schularbeiten durch Haus-
lehrer.

Für männlichen Nachwuchs Ausbildungsermäßigung.

Am Theater entscheidet in erster Linie das technisch-praktische

Leistungsniveau.

SEKRETARIAT: 2211 Quarnstedt, Telefon 04822/4000
10.00—14.00 Uhr oder 21.00—23.00 Uhr
BALLETTINSTITUT IN SCHLESWIG-HOLSTEIN
UND HAMBURG

TANZARCHIV-VERLAG, KÖLN

Die Tanzardüv-Reihe: mit Fotos je DM 6,00; Doppelbd. DM 7,90 (Lieferung nur
gegen Vorauszahlung: plus Porto einzeln DM 0,60; mehrere DM 1,10).
Band l: BALANCHINE-INTERVIEW — mit Beitrag von H. Koegler

Band 2: ABRAXAS — Heine-Libretto und Werner Egks Ballett
Band 3: LOLA ROGGE — Eine musische Insel der Tanzkultur

Band 4: DORE HOYER — von K. Peters und S. JE^kelmann
Band 6: KINETOGRAPHISCHES LEXIKON der klassischen Tanztechnik

Band 7: BALLETT — „Königliche Spiele" in Herrenhausen

Band 8: 10 JAHRE Internationale Sommerakademie des Tanzes
Band 9: BALLETT im Hessischen Staatstheater Wiesbaden

Band 10: ENCHAINEMENTS des klassischen Tanzes in Kinetogrammen

Band 11: KINDER TANZEN (G. Peters - Rohse)
Band 12: INTERNATIONALE Sommerakademie des Tanzes (2. Heft)
Bd.13/14: TANZ UND HOFOPER in der Residenz Düsseldorf (H. Riemensdmeider)

Bd.15/16: BASSE DANSE BIS ZUM MENUETT (Feldmann/Taubert)
Bd.17/18: VORSCHUL-KINDER, TANZ-ERZIEHUNG (G. Peters - Rohse)
LEXIKON DER KLASSISCHEN TANZTECHNIK von Kurt Peters
Eine systematische Terminologie, die Pas und ihre Varianten DM 18,60
INTERNATIONAL FOLK MUSIC COUNCIL, Berichte von Kurt Peters
Heft l und 2: Musik und Tanz der Völker DM 2,80
KINETOGRAPHIE IN DER PRAXIS, Entstehung, Berichte, Kongresse,
Auswirkung, Kinetograhiehefte l und 2 DM 2,80
MAZURKA UND VARSOVIENNE von Ulrich Bauche
Lehrgangsvortrag zur Tanzgeschichte DM 1,40
SUSANA Y JOSE — Souvenir-Band mit Fotos DM 7,90

nicht für den Buchhandel:
JAZZ DANCE (Theorie und Praxis — Günther / Grimmer DM 15,80
TAP DANCE (Geschichte, Technik, Praxis) — Grimmer / Günther DM 17,50
TAP DANCE (Aus der Praxis für die Praxis) — Grimmer DM: 11,50

REPRINT: Beethoven und das Ballett (Eberhard Gockel) DM 4,—
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I. Internationale Münchner Ballett-Tage

Vom 24. bis 30. März 1979 veranstaltet die Heinz-Bosl-Stiftung Seminare und Diskus-

sionen u. a. über „Folgen einer fehlenden Ballett-Tradition", „Junge Tänzer — Moti-

vation, Probleme, Chancen", „Choreographen bei der Arbeit", „Ausdrucksmöglich-

keiten des Tanzes", Zukunftsmöglichkeiten und Choreologisches. Im Nationaltheater

findet am 25. März eine Workshop-Matinee Münchner Schüler statt; am 26. März ein

Gala-Abend (international) „der großen Talente". Auskünfte: Heinz-Bosl-Stiftung,

Gernotstraße 11, 8000 München 40 - Telefon: 089/3005745.

Mitgeteilte TERMINE — März Redaktionsschluß: 15. des Monats

Basel, Theater — 9., 12., 14., 16., 22. (20.00), 25. (19.00), 28. (20.00) Catulli-Abend;

20. (20.00) Romeo und Julia; 23. (20.00) Undine.

Berlin, Deutsche Oper — 5. (19.30) Cinderella; 16. (20.00) Sinfonie für einen ein-

samen Menschen, Twilight, Adagio Hammerklavier, Der grüne Tisch; 22. (20.00)

La fille mal gardee; 27. (Premiere) und 31. (20.00) Tristan, Fünf Tangos.

Bonn, Stadttheater — 4., 7., 10., 14., 24., 29., 31. — in Solingen: 21. Sinfonia,

Bilder einer Ausstellung (zus. mit Gianni Schicchi).

Braunschweig, Staatstheater — l. und 13. (19.45), 18. (14.30), 24. (20.00) Schehe-

razade; 29. (20.00 - Premiere) Ballett '79.

Bremen, Theater — 3. und 23. (20.00) Die Dinge in meiner Hand.

Dortmund, Musiktheater — 7. (20.00) Bernstein/Tschaikowsky/Strouse/Gershwin.

Düsseldorf, Opernhaus — (19.30) — 7. Kalevala; 11. (und 15.00) La Sylphide;
23. L'Orfeo; 26. Giselle; 31. B.omeo und Julia. — Die Werkstatt: 10. und

11. (20.00) Solomons Dance Theatre; 24. (20.00) Mu-Dance (Mitsutaka Ishii).

Gent, Sabbattini Pantomime Theater — 24. und 31. Herneming: Kindertraum.

Hagen, Stadttheater — l., 7., 24. (19.30) Giselle; 31. (19.30) West Side Story.

Hamburg, Staatsoper — 3. (18.30), 4. (18.00) Dornröschen; 8. (20.00) Werkstatt III;

11. (18.30 - Premiere), 13., 14., 29. (19.30) Der Widerspenstigen Zähmung (Cranko);

19. (20.30) Werkstatt IV.

Hannover, Staatsoper — 16. und 21. (19.30) Romeo und Julia.

Karlsruhe, Staatstheater — 11. (20.00), 17. und 18. (14.00) Peter und der Wolf,

Pelleas und Melisande, Der Feuervogel.

Kassel, Staatsoper — 3. und 31. (19.30) Karneval der Tiere, Geschöpfe der Nacht,

Renard, Der Feuervogel. — Im Schauspielhaus: 22. (19.30) Album-

blätter, ... aber wir waschen uns die Hände, Gilgamesch. — Stadthalle:

4. (18.00) Ballettarena — Talkshow mit Helmut Scheier, Birgit Keil und Vladimir
Klos, Boccherini-Life, Oxigene, Greening.

Kiel, Opernhaus — 8., 17., 22., 25., 29. und 4. April Die vier Jahreszeiten, Der

Zauberladen.

Koblenz, Stadttheater — l., 5., 17., 19., 28. (19.30), 25. (15.00) und 4. April (19.30)

Giselle.

Köln, Opernhaus — 4. (11.00 - Foyer) Blickpunkt Tanz-Forum; 11. (Premiere),

13., 15., 31. und 3. April (19.30) Der blaue Mantel; l. April (11.00 - Foyer) Blick-

punkt; — Schauspielhaus: 14. (19.30) Canciones, Catch that fall. Für

Maurice Ravel; 30. und 4. April (19.30) Romantics, Chimära, Pierrot-Pierrot,

Ein Requiem.

Nikita-Gsovsky-Ballettinternat MonKSS
Vom Kultusministerium Kiel als berufsfördernd anerkannt

Nicht erst mit 18 Jahren zum Ballettstudium, sondern zum Theater. Vergleichen
Sie den Ausbildungsstand meiner Schüler.

Das erste Standbein: die klassisch-akademische Körperschulung (Leningrader Schule).

Das zweite Standbein: die abgeschlossene Schulbildung (Hauptschule, Mittlere Reife,
Abitur). Beaufsichtigung sämtlicher Schularbeiten durch Hauslehrer.

Unterrichtsfächer: akademischer Tanz, original Victor Isatschenko-Gsovsky-Exercice,
Nationaltanz, Modern-T. (Stil Bejart), Theorie, Tanzgeschichte, Pas de deux,
Repertoire, Schminkunterricht und Rollenstudium.

Für männlichen Nachwuchs Ausbildungsermäßigung.

Am Theater entscheidet in erster Linie das technisch-praktische Leistungsniveau.

SEKRETARIAT: 2211 Quarnstedt, Tel. 04822/4000 - 10—14 Uhr oder 21—23 Uhr

BALLETTINSTITUT IN SCHLESWIG-HOLSTEIN UND HAMBURG

Mönchengladbach, Vereinigte Bühnen — 2. Schwanensee.

München, Staatsoper — 3., 6., 8. (19.30), 16. (20.00), 21. (19.30) Der Nußknacker;

15. (20.00) Apollon Musagete, Le sacre du printemps; 24. und 30. (19.30) Der

Widerspenstigen Zähmung; 25. (11.00) Internationale Tänzer beim Training;

26. (—) Gala der großen Talente.

Münster, Stadt. Bühnen — 4. (20.00) Jazz Dance Company Günther Rebel: Musical

„Pick-Up"; 11. (20.00), 13. (19.30), 16. (20.00 - zuletzt) Vivaldi/Berghmans; 21.

(20.00) Forum IV. Abend. — Tanz-Theater Pieter van der Sloot: 3. (15.00)

in Dülmen, St. Barbara Heim: Les Sylphides, Ballszene, Gabenbereitung; 25.

(20.00) Münster, Dominikaner Kirche: Engel der Ankündigung, Laudes; 26.
(11.00 und 20.00) Volkshochschule: Geschichte des Balletts.

Laban Centenary Summer Course
2. BIS 9. AUGUST 1979 in DARTFORD (ENGLAND)

Directed by LISA ULLMANN
Details f rom: Philip Bennett

51 a Surbiton Road, Kingston-upon-Thames, Surrey KTl 2 HG,
England.

TANZ- UND THEATERSTUDIO ALAIN BERNARD

Internationaler Sommerkurs für Tanz in Bern
16. — 28. JULI 1979

Dozenten:

Unterrichtsfächer:

Veranstaltungen:

Micha Bergese, London — Alain Bernard, Bern — Gisela Colpe,
Berlin, — Ev Ehrle, Zürich — Richard Gain, New York — Fred
Greder, Biel — Una Kai, Kopenhagen — Susana, Madrid — Mila
Urbanova, Prag

Ballett — Moderner Tanz (Graham-Technik) — Jazz-Tanz —
Step — Spanischer Tanz — Folklore — Atem- und Stimmbildung
— Rhythmus und Bewegung — Tanz-Komposition

Tanz — Theater — Film
Prospekte, Auskunft und Anmeldung durch das Sekretariat des Intern. Sommerkurses
für Tanz in Bern, Postfach 3036, CH-3000 Bern 7.
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Nikita-Gsovsky-Ballettinternat
50 Kilometer von Hamburg

Vom Kultusministerium Kiel als berufsfördernd anerkannt

,,-.^^„^,^<:^
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Nicht erst mit 18 Jahren zum Ballettstudium,
sondern zum Theater. Vergleichen Sie den Aus-

bildungsstand meiner Schüler.

Das ersteStandbein: die klassisch-akademische Körper -

Schulung (Leningrader Schule^.

Das zweite Standbein: die abgeschlossene Schulbildung-

(Hauptschule, Mittlere Reife, Abitur). Beaufsichtigung
sämtlicher Schularbeiten durch Hauslehrer.

Unterrichtsfächer: akademischer Tanz, original Victor

Isatschenko-Gsovsky-Exercice, Nationaltanz, Mo-

dern-Tanz (Stil Bejart), Theorie, Tanzgeschichte,

Pas de deux, Repertoire, Schminkunterricht und

Rollenstudium.

Für männl. Nachwuchs Ausbildungsermäßigung.

Am Theater entscheidet in erster Linie das
technisch-praktische Leistungsniveau.

SEKRETARIAT: 2211 Quarnstedt, Telefon 0 48 22 / 40 00

10 — 14 Uhr oder 21 — 23 Uhr

BALLETTINSTITUT IN SCHLESWIG-HOLSTEIN U.
I-IAMBURG

Internatsleiter Nikita Gsovsky

, > ^

A A ,\
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Einige
Schüler
der
Vollaus-
bildung
mit dem
Berufsziel

zum
Theater-
ballett

Darüber sollten Sie reden . . .

Die 12-jährige Anke Lehmann
Variation aus Schwanensee

Stangen-Training

... der N. Gsovsky-Stil ist immer als solcher zu erkennen

r;r.~l:..;-.TI

Jungen und Mädchen des Internats
beim Schminkstudium

Künftige Tänzer und Tänzerinnen
in choreographischer Selbstdarstellung

Pas de deux-Unterricht mit der
13-jährigen D. Töpfer - mit N. Gsovsky

Die 16-jährige Anne Levy
grande arabesque penchee

1979
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Nikita-Gsovsky-Ballettinternat
50 Kilometer von Hamburg

Vom Kultusministerium Kiel als berufsfördernd anerkannt

Nicht erst mit 18 Jahren zum Ballettstudium,
sondern zum Theater. Vergleichen Sie den Aus-

bildun&sstand meiner Schüler.

Das erste Standbein: die klassisch-akademische Körper-

Schulung (Leningrader Schule;.

Das zweite Standbein: die abgeschlossene Schulbildung

(Hauptschule, Mittlere Reife, Abitur). Beaufsichtigung
sämtlicher Schularbeiten durch Hauslehrer.

Unterrichtsfächer: akademischer Tanz, original Victor

Isatschenko-Gsovsky-Exercice, Nationaltanz, Mo-

dern-Tanz (Stil Bejart), Theorie, Tanzgeschichte,

Pas de deux, Repertoire, Schminkunterricht und
Rollenstudium.

Für männl. Nachwuchs Ausbildun&sermäßigung.

Am Theater entscheidet in erster Linie das

technisch-praktische Leistungsniveau.

SEKRETARIAT: 2211 Quarnstedt, Telefon 0 48 22 / 40 00
10 — 14 Uhr oder 21 — 23 Uhr

BALLETTINSTITUT IN SCHLESWIG-HOLSTEIN U.

HAMBURG

Begleitbuch:
„Ballettstunde"

(Textbuch zu der Filmfolge
mit Illustrationen, DM 9,80
im Verlag Kesselring)

„BALLETT STUNDE"
TV-Film in 13 Folgen
Ab 7. April 1980 im Bayerischen Fernsehen

jeweils montags um 17.30 Uhr

Es tanzen die Jungen und Mädchen
unseres Ballettinternats.

>s
^
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Nikita-Gsovsky-Ballettintemat
(Den klassischen Tanz in der entsprechenden Atmosphäre erleben)

50 Kilometer von Hamburg
Vom Kultusministerium Kiel als berufsfördernd anerkannt

Nicht erst mit 18 Jahren zum Ballettstudium,
sondern zum Theater. Vergleichen Sie den Aus -

bildungsstand meiner Schüler.

Das erste Standbein: die klassisch-akademische Körper-

Schulung (Leningrader Schule^.

Das zweite Standbein: die abgeschlossene Schulbildung

(Hauptschule, Mittlere Reife, Abitur). Beaufsichtigung
sämtlicher Schularbeiten durch Hauslehrer.

Unterrichtsfächer: akademischer Tanz, original Victor
Isatschenko-Gsovsky-Exercice, Nationaltanz, Mo-

dern-Tanz (Stil Bejart), Theorie, Tanzgeschichte,

Pas de deux, Repertoire, Schminkunterricht und

Rollenstudium.

Für männl. Nachwuchs Ausbildungsermäßigung.

Am Theater entscheidet in erster Linie das

technisch-praktische Leistungsniveau.

SEKRETARIAT: 2211 Quarnstedt, Telefon 0 48 22 / 40 00

10 — 14 Uhr oder 21 — 23 Uhr

BALLETTINSTITUT IN SCHLESWIG-HOLSTEIN U.
HAMBURG

Begleitbuch:
„Ballettstunde"

(Textbuch zu der Filmfolge
mit Illustrationen, DM 9,80
im Verlag Kesselring)

„BALLETTSTUNDE"

TV-Film in 13 Folgen

Ab 7. April 1980 im Bayerischen Fernsehen

jeweils montags um 17.30 Uhr

Es tanzen die Jungen und Mädchen
unseres Ballettinternats.

VORTANZTERMIN
für die Aufnahme in das

Ballett-Intcrnat
am Sonntag, dem 29. Juni 1980 — 15 Uhr

für Jungen und Mädchen
die gleichzeitig einen guten Haupt-, Realschulabschluß oder Abitur

an öffentlichen Schulen machen wollen.

Zuschuß kann gewährt werden.

Schulbeginn für alle Schüler am 20. August 1980

Telefonische oder schriftliche Anmeldung bis zum 20. Juni 1980

Nikita Gsovsky: Nicht im Theater, sondern fürs Theater ausbilden

christiane.lobien
Texteingabe
Juni 1980



Nikita-Gsovsky-Ballettinternat
(Den klassischen Tanz in der entsprechenden Atmosphäre erleben)

50 Kilometer von Hamburg

Vom Kultusministerium Kiel als berufsfördernd anerkannt

Nicht erst mit 18 Jahren zum Ballettstudium, sondern zum Theater. Vergleichen Sie den Ausbildungsstand meiner Schüler.

Das erste Standbein:
die klassisch-akademische
Körperschuhmg
(Leningrader Schule).

Das zweite Standbein:
die abgeschlossene Schul-
bildung
(Hauptschule, Mittlere Rei-
fe, Abitur). Beaufsichtigung
sämtlicher Schularbeiten
durch Hauslehrer.

Untemchtsfächer: akademischer Tanz, original Victor Isatschenko-Gsovsky-
Exercice, Nationaltanz, Modern-Tanz (Stil Bejart), Theorie, Tanzgeschichte,
Pas de deux, Repertoire, Schminkunterricht und Rollenstudium.

Für männlichen Nachwuchs Ausbildungsermäßigung. Am Theater entscheidet
in erster Linie das techmsch-praktische Leistungsniveau.

SEKRETARIAT: 2211 Quarnstedt, Telefon 0 48 22/40 00
10-14 Uhr oder 21-23 Uhr

BALLETTINSTITUTE IN SCHLESWIG-HOLSTEIN U. HAMBURG

„BALLETTSTUNDE" - Begleitbuch zur Einführung in die Anfangsgründe des Ballettunterrichts, von Nikita Gsovsky.
Textbuch mit Illustrationen, 132 Seiten, 9,80 DM. Zu beziehen durch: Verlag Kesselring, Elzstraße 27, 7830 Emmendingen.

Nikita Gsovsky: Nicht im Theater, sondern fürs Theater ausbilden

Ballett-lnfo 7-80 43

1980 Ballett-Info
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Nikita-Gsovsky-Ballettintemat
(Den klassischen Tanz in der entsprechenden Atmosphäre erleben)

50 Kilometer von Hamburg
Vom Kultusministerium Kiel als berufsfördernd anerkannt

Nicht erst mit 18 Jahren zum Ballettstudium,
sondern zum Theater. Vergleichen Sie den Aus-

bildungsstand meiner Schüler.

Das erste Standbein: die klassisch-akademische Körperr

Schulung (Leningrader Schule^.

Das zweite Standbein: die abgeschlossene Schulbildung
(Hauptschule, Mittlere Reife, Abitur). Beaufsichtigung
sämtlicher Schularbeiten durch Hauslehrer.

Unterrichtsfächer: akademischer Tanz, original Victor
Isatschenko-Gsovsky-Exercice, Nationaltanz, Mo-

dern-Tanz (Stil Bejart), Theorie, Tanzgeschichte,

Pas de deux, Repertoire, Schminkunterricht und
Rollenstudium.

Für männl. Nachwuchs Ausbildungsermäßigung.

Am Theater entscheidet in erster Linie das
technisch-praktische Leistungsniveau.

SEKRETARIAT: 2211 Quarnstedt, Telefon 0 48 22 / 40 00

10 — 14 Uhr oder 21 — 23 Uhr

BALLETTINSTITUT IN SCHLESWIG-HOLSTEIN U.

HAMBURG

„BALLETTSTUNDE" — Begleitbuch zur Einführung in die Anfangsgründe des Ballett-
Unterrichts, von Nikita Gsovsky. Textbuch mit Illustrationen, 132 Seiten, 9,80 DM. Zu beziehen
durch: Verlag Kesselring, Elzstraße 27, 7830 Emmendingen.

Nikita Gsovsky: Nicht im Theater, sondern fürs Theater ausbilden

1980
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Nikita-Gsovsky-Ballettinternat
(Den klassischen Tanz in der entsprechenden Atmosphäre erleben)

50 Kilometer von Hamburg
Vom Kultusministerium Kiel als berufsfördernd anerkannt

Nicht erst mit 18 Jahren zum Ballettstudium.

sondern zum Theater. Vergleichen Sie den Aus-

bildungsstand meiner Schüler.

Das erste Standbein: die klassisch-akademische Körper-

Schulung (Leningrader Schule;.

Das zweite Standbein: die abgeschlossene Schulbildung
(Hauptschule, Mittlere Reife, Abitur). Beaufsichtigung
sämtlicher Schularbeiten durch Hauslehrer.

Unterrichtsfächer: akademischer Tanz, original Victor

Isatschenko-Gsovsky-Exercice, Nationaltanz, Mo-

dern-Tanz (Stil Bejart), Theorie, Tanzgeschichte,
Pas de deux, Repertoire, Schminkunterricht und

Rollenstudium.

Für männl. Nachwuchs Ausbildungsermäßigung.

Am Theater entscheidet in erster Linie das
technisch-praktische Leistungsniveau.

SEKRETARIAT: 2211 Quarnstedt, Telefon 0 48 22 / 40 00

10 — 14 Uhr oder 21 — 23 Uhr

BALLETTINSTITUT IN SCHLESWIG-HOLSTEIN U.

HAMBURG

„BALLETTSTUNDE" — Begleitbuch zur Einführung in die Anfangsgründe des Ballett-
Unterrichts, von Nikita Gsovsky. Textbuch mit Illustrationen, 132 Seiten, 9,80 DM. Zu beziehen
durch: Verlag Kesselring, Elzstraße 27, 7830 Emmendingen.

Nikita Gsovsky: Nicht im Theater, sondern fürs Theater ausbilden
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